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Wenn man eine Religion kennen lernen will, muss man zurückgehen 
auf ihre Wurzeln, und das sind bei den so genannten Schriftreligionen 
ihre Schriften. Bei der jüdischen Religion ist das in erster Linie die 
schriftliche Überlieferung 	
��� ���	  (Torah sjebixtav), die hebräische 

Bibel, weiter die mündliche Überlieferung ��������	�
���  (Torah sjeb’al pe), 
der Talmud ����	  (Lernen, Lehre). Der Text des Talmuds besteht aus 
der Mischna ����  (Lehre) und Gemara ����  (Erklärung der Mischna). 
Nebeneinander entstanden ein babylonischer Talmud ������ ����	 und 
ein Jerusalemer ������������	  (Palästinensischer Talmud), wobei der 
Babylonische Talmud richtunggebend wurde. Dazu kommen die 
Schriften des großen Gelehrten u.a Mosche Ben Maimon (Maimonides), 
die Kabbala ����  (Empfang, Überlieferung), sowie die Aussprüche der 
chassidischen Meister und die Sidurim ������� .  
Besonders der Sidur ����� , das jüdische Gebetbuch, 
enthält viel Information über den täglichen Umgang 
der Gläubigen mit ihrem Schöpfer. Das hebräische 
Wort Sidur �����  bedeutet Ordnen, Regelung und 
enthält verhältnismäßig wenig Gebete, sondern Lob-
preisungen, Psalmen und biblische Texte.  
 

Es ist klar, dass ich diese Sammlung von Schriften, die eine Zeit-
spanne von mehr als zweitausend Jahren und unzählige Seiten um-
fassen, hier nicht besprechen kann. Ebenso klar ist, dass ich nicht alle 
diese Schriften gelesen habe. Meine Kenntnis ist deshalb sehr be-
schränkt.  
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Das hebräische Wort TeNaCh, oder TaNaCh ist die Benennung für 
das sogenannte A.T. Es ist eine Akronym für:  
 

·  die 5 Bücher Mose  Torah     	���  

·  die Propheten  Newiim ������  

·  die Hagiographen Ketuwiem 
����	  
  

Eine ältere Benennung ist
 ������ 
 (haSefarim), die Bücher. Diese 
Benennung wurde von den griechisch sprechenden Juden über-
nommen und wurde im lateinisch-griechischen ta biblia d.h. Bücher. 
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Das griechische ������  (biblos) oder �������  (biblion) bedeutete 
ursprünglich eine Buchrolle aus Papyrus, eine Papyrusrolle, etwas 
worauf man schreiben konnte, später den Text selber. Mittels Latein ist 
das Wort ta biblia zu unserem Wort 'Bibel' geworden. Im Mittelalter 
benutzte man oft die Benennung
 ���� 
 (mikra), was buchstäblich das 
'Lesen' bedeutet. Eine auch sehr übliche, ältere Benennung ist ����
����� 
 (sefer haKodesch),�die 'Heilige Schrift'. 




Die hebräischen heiligen Schriften sind das Ergebnis einer langen Ge-
schichte, die etwa im Jahr 1000 v.Z. begann, als die Israeliten nach 
dem damaligen Palästina einwanderten. Die Forschung geht davon 
aus, dass es um das Jahr 400 v.Z zu einem Abschluss der Torah, der 
fünf Bücher Mose, kam und dass Teile der Torah im Tempel und in 
den Synagogen vorgelesen wurden. In der Zeit zwischen 100 v.Z. und 
100 n.Z. wurden dann die 'Heiligen Schriften' insgesamt abgeschlos-
sen, heilig nun auch insofern, als von nun an der Wortlaut unantastbar 
war. Bekannt ist, dass im Jahr 90 n.Z. eine jüdische Synode in Jamnia 
(Jabne) südlich von Jaffa stattfand, wobei einige Schriften ausge-
schlossen wurden. Nachdem der Kanon (hebr. ���  Kane Rohr, Richt-
schnur, Maßstab) endgültig festgestellt wurde, hat man nie wieder ein 
Buch hinzugefügt oder entfernt. 



Schon im Abschnitt: "Die Torah als Buch der Weisung" ist die 
hebräische Bibel primär Niederschlag der g’ttlichen Offenbarung, die 
sich keineswegs im Gesetz erschöpft. 
Einfluss und Gewicht der Heiligen Schriften des Judentums übersteigen 
bei weitem ihre religiöse Bedeutung. Diese alten Texte enthalten nicht 
nur die religiösen Auffassungen des Judentums, sondern auch das 
historische, kulturelle und gesellschaftliche Erbe des jüdischen Volkes. 
In Israel, wo Einstellungen zur Tradition von ultra-orthodoxen bis zu 
säkularen Positionen reichen, besitzen Heilige Schriften vielfältige 
Bedeutungen - sie sind geistige, moralische und praktische Führer 
durch den Alltag, sowie historischer und kultureller Besitz, der kritisch 
untersucht und studiert wird. 
 

Die Erzählungen, Ideen und Philosophien der Heiligen Schriften 
umfassen Jahrtausende jüdischen Lernens und Denkens. Sie treten 
auch in vielen Bereichen der modernen Kultur Israels offen zutage, 
denn diese Kultur lehnt sich an das Vermächtnis der Vergangenheit an, 
selbst wenn es um Fragen und Probleme der Gegenwart geht. 
 

Kein Buch hat soviel Einfluss auf die abendländische Kultur wie die 
Bibel: Gemälde, Sprichwörter, Architektur, aber auch Politik, Staatsform, 
Rechtspflege, Sittenlehre und mehr. 



Wie schon eher vermeldet, gibt es in der jüdischen Tradition zwei 
Formen von Überlieferungen: 
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·  die schriftliche Lehre,
 �	
������	 	 (Torah sjebixtav), die Bibel.

·  die mündliche Lehre,
 ��������	�
�� 
 (Torah sjeb’al pe), der Talmud. 




Sowohl die mündliche wie auch die schriftliche Lehre werden im 
Judentum als verbindliche Quellen des religiösen Lebens betrachtet. 
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Die schriftliche Torah (Lehre, Anweisung) umfasst die gesamte jüdische 

Bibel �	���  'TeNaCH', die Torah im engeren Sinne, die ������  (Neviim, 
die Propheten) und die
����	
 
(Ketuwim, Schriften oder Hagiographen). 
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Die fünf Bücher Mose, auf Hebräisch ����  'CHUMASH',� 'FÜNF' genannt, 
haben ihre Namen vom wichtigsten Wort des jeweiligen Anfangssatzes 
erhalten:  
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Genesis 1:1   Im Anfang 	
������	
������	
������	
������ 



���� #(Bereshit) schuf G.tt den Himmel und die Erde 

Exodus 1:1    Und dies sind die Namen 	���	���	���	��� 



�(shemot) der Söhne Israels 

Leviticus 1:1  Und der Ewige rief ����
�������
�������
�������
������� (wajikra) Mose 

Numeri 1:1    Und der HERR redete zu Mose in der Wüste �������������������������������� 
�(bemidbar)  
Deutero 1:1   Dies sind die Worte �
��"� ���
��"� ���
��"� ���
��"� �� , (hadewarim), die Mose zu ganz Israel 

geredet hat����
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Sie kennt, wie bereits in der Lektion 1 erwähnt, weder Satzzeichen 
noch Vokalisation, deshalb wird beim Torahlesen ein Buch mit Lese-
zeichen benutzt: 

 




 

In gedruckter Buchform gibt 
es solche Zeichen, und die 
fünf Bücher Mose werden 

� �
������ �� ������ ����  
(xamischa xumsche tora) 

oder einfach �����  (xumash) 
genannt. 
 

Der “Chumash“ beinhaltet 
auch den zum Abschluss der 
Torahlesung gehörenden 
Prophetenabschnitt, Haftara 
�����  genannt. 




 

�').#//�'.0�1. �)
 � ����� ����� ����� ����  (Torah) 



� ����� ����� ����� ����  Torah, Thora, Tora ist etymologisch abgeleitet von ���  (jara), da-
mit wird zeigen ausgedrückt. Daraus ist das Verb ����  (hora) entstan-
den, das wiederum 'lehren', 'anweisen', 'anleiten' bezeichnet. Auch das 
Substantiv Moreh ����  ist eng verwandt mit dem Verb ���  (jara) und 
dem Verb ����  (hora). Moreh ����  wird normalerweise mit 'Lehrer' über-
setzt, auch in der modernen hebräischen Sprache. � ����� ����� ����� ����  Torah kann 
deshalb mit 'Lehre', 'Belehrung', 'Unterricht', 'Anweisung', 'Weisung', 
übersetzt werden. 
Die Torah, die fünf Bücher Mose, sind der erste und wichtigste Haupt-
teil der hebräischen Bibel ��	���� TeNaCh. Er teilt uns mit, wie die Schöp-
fung von Himmel und Erde zustanden gekommen ist, wobei natürlich 
die Schöpfung des Menschen und sein Auftrag hierin von besonderer 
Bedeutung ist. Weiterhin sind in den 5 Büchern Mosche insgesamt 613 
Torah-Vorschriften �����  (Mitzwot) enthalten. Davon sind 248 Gebote 

��������  (mitzwat-ase) und 365 ����� � � ����  (mitzwat lo tease)Verbote. 
Beide Zahlen sind Zahlen der Vollkommenheit: 248 symbolisiert die 
Zahl der Knochen, die den Menschen aufrechterhalten und 365 die 
Zahl der Tage im Jahr.  
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Die Prophetenbücher entstanden nach der Torah, etwa in den Jahren 
750 v.Z. bis 500 v.Z. Sie werden in die frühen und die späteren Pro-
pheten aufgeteilt. Diese Verteilung stammt etwa von 700 n.Z. 
Die übliche Verteilung ist: 
 

 

DIE PROPHETEN ������  
 

Josua jehoschua �����  
Richter shoftim !�"#��  
1 Samuel shemuel �� ����	  
2 Samuel shemuel $� ����	  
1 Könige melachim �% ���!	  
2 Könige melachim $�!�% �	  
Jesaia jeshaja �����  
Jeremia jirmeja ������  
Ezeckiel jechezekeel  �&'��  
 

 

DIE ZWÖLF PROPHETEN ������	  
 

Hosea hoshea ����  
Joel joeel  ���  
Amos amos ����  
Obadia obadja ���$��  
Jona jona ����  
Micha micha �%�� 
Nahum nachum !���  
Habakuk chawakuk &�&$� 
Zefania zefanja ���#�  
Haggai chagai �(�  
Zacharia zacharja ���%' 
Maleachi malachi �%� �  
 

 

DIE GESCHRIFTEN ����	
  
 

Psalmen tehilim !� ��  
Sprüche mishlee � ��  
Job ijov $���  
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Das Hohelied shir hashirim !���������  
Ruth ruth ���  
Klagelieder éxa �%�� 
Prediger kohelet � �&  
Esther esther ����  
Daniel danieel  ����  
Esra esra ��'�  
Nehemia nehemja �����  
1 Chronik divré hajamim ��!�������$�	  
2 Chronik divré hajamim $�!�������$�	  

 

Ursprünglich wurden auch die Prophetenbücher und die Schriften auf 
Pergamentrollen geschrieben. Man nennt sie �� (������  (seder haMegilot) 
Es sind:  

·  Das Hohelied ����������  (shir hashirim)  

·  Ruth 	��  

·  Klagelieder �
��  (éxa = wie?) 

·  Prediger ���	  (kohelet) und 

·  Esther �	��  (esther).  
 

·  Shir haShirim wird bei den Mitnagdim
 !��(��� 
 (�(� 
nagad=gegen)
 im 
Widerspruch zu den Chassidim mit Melodie jede Woche am 
Shabbat zwischen Mincha und Maariv mit Melodie gelesen. 

·  Megilat Ruth an ����$�  Shawuot, das Wochenfest. 
·  Klagelieder an Tischa be’Av, zur Erinnerung an die Zerstörung 

des Ersten Tempels (685 v.Z.), des Zweiten Tempels (70 n.Z.) und 
die Inquisition in Spanien (1492 n.Z.) 

·  Prediger wird an Sukkot gelesen. 
·  Nur das Buch Esther wird an Purim noch immer von einer Perga-

mentrolle gelesen.  
 
Besonders die Megilat Esther ist 
dadurch bekannt, weil sie beim 
Purimfest gelesen wird. Es ist so-
gar eine Pflicht, sowohl für Männer 
als auch Frauen, die Vorlesung der 
'Megila' zweimal anzuhören und 
mitzulesen. Das Lesen geschieht 
nicht nur durch den Vorleser, son-
dern auch von einem Stellvertreter 
im Namen der Gemeinde, der be-
stimmte Abschnitte wiederholt. 
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Ursprünglich gab es verschiedene Handschriften. Erst durch die so ge-
nannten Qumran-Texte wissen wir, wie die ursprünglichen Handschrif-
ten waren. Obwohl es verschiedene Handschriften gab, wurde dennoch 
der Text exakt abgeschrieben, so wie in den untenstehenden Texten zu 
sehen ist. 

 




Linke Seite zeigt den Teil eines früheren Fragments aus 2. B. M. 20:1-14  
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1��������
<von dem> sage ich: Eine Fehlgeburt ist besser daran als er. Denn in Nichtigkeit kommt sie, und in 
Finsternis geht sie dahin, und mit Finsternis wird ihr Name bedeckt; 
��������	���	
�������	���������	
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Fragment aus Jesaja auf Steinplatte graviert 

 
 

JOSUA Kap. 1 – 2:4 
 

1:1 Und es geschah nach dem Tode 
Moscheh’s, des Knechtes des Ewigen, 
da sprach der Ewige zu Josua, dem 
Sohn des Nun, dem Diener des 
Mosecheh’s: 2 Mein Knecht Moscheh 
ist gestorben. So mache dich nun auf 
und gehe über diesen Jordan, du und 
dieses ganze Volk, in das Land, das ich 
ihnen, den Söhnen Israel, gebe! 3 Jeden 
Ort, auf den eure Fußsohle treten wird - 
euch habe ich ihn gegeben, wie ich zu 
Mose geredet habe. 4 Von der Wüste 
und diesem Libanon an bis zum großen 
Strom, dem Strom Euphrat, das ganze 
Land der Hethiter, und bis zum großen 
Meer gegen Sonnenuntergang, <das> 
soll euer Gebiet sein. 5 Es soll niemand 
vor dir standhalten <können>, alle Tage 
deines Lebens. Wie ich mit Mose ge-
wesen bin, werde ich mit dir sein; ich 
werde dich nicht aufgeben und dich 
nicht verlassen. 6 Sei stark und mutig! 
Denn du, du sollst diesem Volk das 
Land als Erbe austeilen, das ihnen zu 
geben ich ihren Vätern geschworen 
habe.�

��������������������  

 
Pergament Schriftrolle Erste Seite  
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Fragment aus Habakkuk 1:6 
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